
Diesen Satz schrieb Dietrich Bonhoeffer kurz vor seinem Tod. 
Wir stehen vor dem zweiten Osterfest in der Pandemie und wissen nicht, 
wie es weitergeht. Auch die Emmausjünger gingen traurig im Herzen,
weg von Jerusalem, weg von ihren Vorstellungen und Hoffnungen, die sie 
gehegt hatten über Jesus.
Ihre Augen waren gehalten, so dass sie Jesus nicht erkannten der mitten 
unter ihnen ging. Jesus begleitete sie in ihrer Trauer und hörte ihnen zu. 
Erst beim Brotbrechen gingen ihnen die Augen auf und rückschauend 
konnten sie sagen:
"Brannte uns nicht das Herz als er mit uns ging." Und voller Freude 
gingen sie mit einem brennenden Herzen zurück nach Jerusalem

Lasst uns mit brennenden Herzen aufbrechen und die frohe Botschaft 
verkünden, die Hoffnung und Mut schenkt:
"Wer Jesus kennt kann nicht verzweifeln!" 
Jesus lebt!  - ER sieht mich - ER hört mich -  ER versteht mich und handelt!

So wünschen wir Ihnen/Euch allen, gerade auch in dieser Zeit der Krise 
ein frohes und gesegnetes Osterfest 2021.

Ihre/Eure Karmelitinnen von Hannover

„Wer Ostern kennt, 
kann nicht 

verzweifeln.“

Dietrich Bonhoeffer


